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ÜBERSICHT: MASSNAHMEN ÄLTERE BESCHÄFTIGTE
Übersicht: So passen Sie die Arbeitsorganisation und die Arbeitsplätze für ältere Beschäftigte an – exemplarische Massnahmen

	Altersbezogene physische und 
psychische Veränderung
	So passen Sie den Arbeitsplatz und 
die Arbeitsumgebung an

	1. Eingeschränkte Beweglichkeit 
	Zu vermeiden:
☐ Arbeiten mit angehobenem Arm
☐ länger andauernde ungewöhnliche Körperhaltungen
☐ Arbeiten mit verdrehter Wirbelsäule
☐ Arbeiten mit erheblicher Verbiegung des Handgelenks (z. B. bei der Benutzung von Handwerkzeugen)
☐ Arbeiten mit Vibrationsbelastungen
Zu veranlassen: 
☐ Gegenstände, Kontrollgeräte, Bildschirme usw. so positionieren, dass Zwangshaltungen vermieden werden
☐ die Maschinenausrüstung an die individuellen Körpermasse anpassen

	2. Nachlassen der Kraft
	Zu vermeiden:
☐ Benutzung von Arbeitsmitteln, die großen Kraftaufwand erfordern
☐ Heben, Senken, Schieben, Ziehen und Tragen von Lasten
☐ Heben von Lasten > 20 % der Maximalleistung eines jungen Arbeiters
☐ schnelles Heben
Zu veranlassen, 
☐ dass die Last in Körpernähe getragen wird (z. B. durch Unterweisung der Mitarbeiter in gesundheitsverträglichem Heben und Tragen)
☐ dass Hebe- und Tragehilfen verfügbar sind
☐ dass die Arbeitsaufgabe kein übermäßiges Beugen, Bücken oder Verdrehen der Wirbelsäule verlangt
☐ dass genügend Pausen zwischen den einzelnen Arbeitsaufgaben bestehen
☐ dass Bodenhaftung und sicherer Stand möglich sind 

	3. Nachlassen der Sehfähigkeit
· Sehschärfe
· Farbensehen
· Sehschwäche
	Abhilfe schafft:
☐ 50 % mehr Beleuchtung für Beschäftigte zwischen dem 40. und 55. Lebensjahr
☐ 100 % mehr Beleuchtung für Beschäftigte über 55 Jahre
☐ Erhöhung des Kontrasts an Bildschirmen und Sichtgeräten 
☐ Einstellung größerer Schriftarten und Symbole auf Monitoren 
☐ Reduzierung der Blendung
☐ Blau-Grün-Unterscheidung aus dem Signalangebot entfernen (Verwechslungsgefahr)

	4. Hitzeunverträglichkeit
	☐ Hitzebelastung am Arbeitsplatz vermindern

	5. Weniger Kälteverträglichkeit
	Abhilfe schafft:
☐ Optimieren der Umgebungstemperaturen, wenn möglich, sonst:
☐ Kälteschutzkleidung einführen und benutzen

	6. Hörminderung
	Erhöhen der
☐ Signal-Geräusch-Relation bei Aufgaben, die signalabhängige Anweisungen enthalten
☐ Mehrkanal-Signale einführen (z. B. akustisch und optisch)

	7. Höhere Häufigkeit von Lendenwirbelsäulen(LWS)-Beschwerden 
	Abhilfe schafft:
☐ Trainingsprogramme für Prävention von LWS-Beschwerden (z. B. zum richtigen Heben und Tragen)
☐ Entsprechende Risiken bei der Arbeit vermeiden
☐ Arbeit so gestalten, dass Rückenbeschwerden minimiert werden,          z. B. durch Mischarbeit
☐ Basiswissen über die Köperreaktionsmuster vermitteln bzw. bereitstellen

	8. Erhöhtes Risiko von Sturzunfällen
	Beseitigen von 
☐ schlüpfrigen Arbeitswegen und
Sicherstellen
☐ der Fußtrittmarkierung auf Rampen
☐ ausreichender Beleuchtung des Arbeitsplatzes
Unterweisen
☐ zur sicheren Benutzung von Treppen        (z. B. immer Handlauf benutzen)

	9. Rehabilitation bei Verletzungen und Erkrankungen 
	Ermöglichen von:
☐ schrittweiser Rückkehr zur vollen Arbeitsbelastung (betriebliches Eingliederungsmanagement)
☐ Wechsel zwischen leichter und schwerer Arbeit, um eine Gewöhnung an die Arbeitsanforderung zu erleichtern

	10. Nachlassende Arbeitsfähigkeit
	☐ Vermeiden von Arbeitshetze
☐ Ermöglichen von Eigenkontrolle über das Arbeitstempo
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